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Heinz A bosch

«Jenseits des Marxismus»

Der zu Unrecht vergessene Theoretiker
Hendrik de Man

In der Geschichte des marxistischen Denkens

und seiner «Ketzer» spielt die
Gedankenwelt des flämischen Belgiers Hendrik de

Man eine bedeutende, gegenwärtig aber
totgeschwiegene Rolle. De Man weist schöpferisch

über den Marxisten hinaus, ohne selber
eine starke Doktrin zu entwerfen. Heinz
Abosch weist nachdrücklich wie auch
kritisch auf die Denkanstösse des Sozialisten
hin, der 1940 Kollaborateur der «Neuen
Ordnung» war und im Schweizer Exil fiel.
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Hans Giger

Bedrohung der Vertragsfreiheit
im Konsumkreditrecht

In welcher Weise kann Sozialschutz verankert

werden, ohne die Vertragsfreiheit
aufzuheben? Hans Giger stellt diese Frage in
bezug auf den Entwurf eines Konsumkreditgesetzes,

dem er einen Alternativvorschlag
gegenüberstellt. Die geltende Regelung hat
Schwächen, die aber der neue Entwurf nicht
aufhebt. Das vorgesehene Verbot der
Aufnahme von mehr als zwei Krediten ist ein
Beispiel für eine Bevormundung des
Konsumenten, die zu Ungerechtigkeiten und
Ungereimtheiten führt. Ein effektiver Konsumentenschutz

bedarf keineswegs einer drastischen
Beschränkung der Rechte aller.
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sehen Exil. Horväths Unfalltod war eine
Falschmeldung, dem Dramatiker und Erzähler

gelang die Flucht nach Amerika. Die
Fiktion macht deutlich, was Gegenstand der
Forschung bleibt: Unterschiede der Position,
Unterschiede des persönlichen Schicksals
hatten Unterschiede der Rezeption zur Folge.
Die Fallstudie von Beatrice Wehrli geht auf
sie ein.
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Staats-, sozial- und kulturpolitische
Aspekte

Der Schritt in die nachindustrielle Ära,
gekennzeichnet unter anderem durch die
Umwandlung entwickelter demokratischer
Gesellschaften zur Informationsgesellschaft, ist
durch die Etablierung der Neuen Medien
nicht mehr fern. Ob die «kommunikationstechnischen

Maxima», die damit in Reichweite

rücken, soziale, staatspolitische und
kulturpolitische Optima zeitigen oder eher
zusätzliche Probleme schaffen, wird kontrovers

beurteilt. Der Aufsatz von Ulrich Saxer,
der die neuen Möglichkeiten - sowohl Chancen

wie Gefahren - im einzelnen darlegt,
kommt zum Schluss, dass keine gesetzlichen
Regelungen uns davon dispensieren können,
einen vernünftigen Umgang mit den Neuen
Medien zu erlernen.
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